Umgestaltung Rheinufer / Rheinallee

ldeensammlung der AMP-Gruppe
und
Vorschlag

zur Vorbereitung eines Malshahmenworkshops und Diskussion



Anregungen zur Umgestaltung Rheinufer und Rheinallee
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Ziel: Freie Sicht vom Stadteingang zum Rhein als Auftakt
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Anreaunaen zur Umaestaltuna Rheinufer und Rheinallee

*

Hinweis der Verwaltung:
Aufgrund fehlender
Urheberrechtsnachweise
musste dieses Bild
geschwarzt werden.

Die Rheinallee zu Beginn der 1950er Jahre:
Urspringlich eine grol3zligige, vielseitig nutzbare Freiflache

Die Rheinallee heute


dominik.braunsteiner
Textfeld
Hinweis der Verwaltung: Aufgrund fehlender Urheberrechtsnachweise musste dieses Bild geschwärzt werden.


Anregungenzur Umgestaltung Rheinufer und Rheinallee
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MaBnahme: Gestaltungs und Nutzungskonzept Rheinufer/Rheinallee (u.a.

.Rheinbalkon”, beispielsweise in Hohe der Villa Leonhart und Einkeziehung
des Uferbereichs z.B. Uber Sitzstufen zum Rhein)

IHK-Malinahmen-Ergénzungsvorschlage der AMP-Gruppe

MaRnahme B2 (Kurzbeschreibung):

Gestaltungs- und Nutzungskonzept Rheinufer / Rheinallee (u.a. ,Rheinbalkon®, beispielsweise in Hohe der Villa Leonhart Und” Einbeziehung des Uferbereichs z. B. iiber Sitzstufen
zum Rhein). Erganzung: Schaffung von Freirdumen fir unterschiedliche Nutzungen und Zielgruppen, z. B. Holzdeck, Picknickplatze, Stellfachen fur Strandkérbe, Liegestihle etc.
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» Gesamtheitliche Entwicklung unter Berlcksichtigung weiterer, fir die Altstadt wichtiger Themen (siehe auch einige IHK-M&Gﬁéhmen)
eHerstellung einer Sichtachse zwischen Stadteingang und Rhein, Beseitigung stérender Elemente im Bereich der Sichtachse;
*Einbeziehung des Stadteingangs Nord (Hauptstral3e /Ferdinand-Muhlensstral3e / Clemens-August-Strale), Aufwertung durch Neuordnung und bauliche Erganzung der
Parkplatzflache einschlieRlich integrierter Werbeflache fir Veranstaltungshinweise (siehe MalRnahme B6);

*Neugestaltung der Gelandeoberflache an der Rheinpromenade und Schaffung vielseitig hutzbarer FreirAume und zusatzlicher Aufenthaltsmdéglichkeiten sowie Schaffung von
weiteren Anziehungspunkten ;

*Ersatz der nicht mehr zeitgeméafRen Pflanzbeete durch grof3zugigere, jedoch differenzierte Oberflachengestaltung;

*Ersatz des nicht mehr zeitgeméafRen Brunnens durch ein in den Pflasterbelag integriertes Wasserrelief, z. B. als Rheinlauf;

«Schaffung groRziigiger Sitzgelegenheiten, z. B. Anordnung einer kiinstlerisch gestalteten Sitzschlange zwischen Consul-von-WeiR3-StralRe und Bistro Berzen und sidlich bis zur
Kellerstral3e (z.B. Betonkern mit Keramikbelag, Einbeziehung des Drachenthemas, Einbeziehung lokaler Kiuinstler);

*Schaffung von Sitzgelegenheiten an geeigneten Abschnitten der Promenadenkante, Vorlagerung eines um Sitzhdhe tiefer liegenden Rheinbalkons;

*Anordnung eines Rheinbalkons im Bereich der Sichtachse / Villa Leonhardt unter Einbeziehung des ungenutzten Briickenkopfes des ehemaligen Schiffsanlegers, Freihaltung der
Sichtachse durch Absenkung des Balkonniveaus um Sitzhthe;

«Schaffung von Sitzstufen an der Wasserkante im unteren Uferbereich;

«Schaffung von Anlegemdglichkeiten fir Wassersportler, z. B. Ruderer und Kanu-Fabhrer;

*Schaffung vielseitig nutzbarer Freiflachen im unteren Uferbereich unter Berlicksichtigung der Hochwasserthematik, Eignung fur mobile Kleingastronomie sowie Aufstellen von
Liegestuhlen, Strandkérben, Sportgeraten o. &.; Materialwechsel zwischen massiven Sitzstufen und Pflaster und reversiblen Einlegeflachen in Holzoptik

*Verbindung der Rheinpromenade und des unteren Uferbereichs durch Treppen;

<Erwerb, Herrichtung und Aufstellen eines historischen, sogenannten Lokalbootes aus Produktion der ehemaligen Stauf-Werft in Kénigswinter Altstadt; Anordnung ggf. als Kiosk als
mogliche Erweiterung vorhandener Gastronomie-Angebote, z. B. zwischen Bistro-Berzen und Keller-Strafie;

*Erhaltung der vorhandenen Allee-Baume als verbindendes Griin-Element;

*Herstellung von Teilflachen mit sog. wassergebundener Decke und Eignung fiir Aktivitaten wie z.B. Boule-Spiel;

«Verkehrsberuhigung der Clemens-August-Strale und Rheinallee bis zur Fahre und Offnung des Parks der Villa Leonhardt zum Rheinufer, Beseitigung von Verkehrskonflikten;
*Hervorhebung von FuRgangerquerungen an Mindungspunkten der Rheingassen (z. B. durch Aufpflasterung, Materialwechsel o. &.);

*Ausweisung von AulRengastronomieflachen flr die bestehenden Gastronomiebetriebe Uber die Strale hinweg in den Bereich der Promenade (z. B. fir AuRentheken);
*Ausweitung der Warteflache fur Schiffsfahrgaste der KD ( z. B. durch einen ,Rheinbalkon” oder eine erweiterte Platzflache unter Einbeziehung der Rheinallee);

«Aufwertung der Treppen-Sitzanlage am Sealife-Aquarium z.B. durch Ausbau von AuRen-Gastronomie-Angeboten;

« Einbindung in ein Gibergeordnetes Verkehrskonzept (siehe auch MaBnahme E2)

*Beriicksichtigung von Angeboten fir Kinder und Jugendliche (siehe auch MaRhahme A9 )

*Berlcksichtigung Werkstattverfahren zur kulturellen Identitat (siehe auch MaRnahme C3)

*Friihzeitige Ermdglichung einer effektiven Birgerbeteiligung (siehe auch IHK Seite 7 — 9)



Anregungen zur Umgestaltung Rheinufer und Rheinallee

Stadteingang Nord

Einbeziehung des Stadteingangs Nord
(Hauptstral3e /Ferdinand — Muhlens- Stral3e/ .
Clemens — August- Stral3e) in das Projekt i

L3

Erganzung der Parkplatzflache
einschliellich integrierter Werbeflache fur
Veranstaltungshinweise; [ ...

Rheinallee, | *
Aufwertung durch Neuordnung und baulich \




Anregungen zur Umgestaltung Rheinufer und Rheinallee - Beispiele

Liegestihle
und
Strandko6rbe
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Hinweis der Verwaltung:
Aufgrund fehlender
Urheberrechtsnachweise
musste dieses Bild
geschwarzt werden.

Andernach
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Textfeld
Hinweis der Verwaltung: Aufgrund fehlender Urheberrechtsnachweise musste dieses Bild geschwärzt werden.


Beispiel: Sgrenga Hafenpromenade Oslo

Material: modifiziertes Echtholz (Kebony)



Elemente:

Holzdeck
Sitzstufen
Treppenstufen
Rampen

Materialwechsel
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Denkbare Unterstiutzungsmadglichkeit durch AMP-Gruppe / Blrgerbeteiligung

IHK-MaBnahme: B2 Umgestaltung Rheinallee / Rheinufer
*Beteiligung an Vorbereitung und Durchfihrung eines MaRnahmenworkshops

eSammeln und illustrieren / Einbringen von Vorschlagen der AMP-Gruppe, Nachbereiten und Integrieren von spezifischen
Beitragen aus MaRnahmenworkshop als gebiindeltes Zwischenergebnis (Einsparung von Planungskosten moglich)

*Mitwirkung bei der Durchfiihrung von TeilmalRnahmen als Biirgerprojekt
eAkquise geeigneter Unterstitzer (z.B. lllustrator, Planer, Handwerker, Spender)

*Betreuung einzelner Mitmach-Projekte (z.B. Sitzschlange mit Bekleidung aus kaduflichen, individuell gestaltbaren
Keramikplatten — Sammeln von Geldern, Standbetreuung, Akquise von freiwilligen Helfern etc.)

Die blrgernahe Vorbereitung des Projektes dient einem gemeinschaftlichen Konsens
und muld der Beauftragung externer Planer voraus gehen





